
      
      

       
        
 
        »Die Unvollendete Geschichte ist das erregendste und ernsteste Stück Prosa, das in den letzten Jahren in der DDR erschienen ist. Für die Literatur der DDR hat Volker Braun mit dieser Erzählung etwas geleistet: Er hat ihr die Würde zurückgegeben, indem er neben all den vielen Geschichten oberflächlicher Konflikte und ›nicht-antagonistischer Widersprüche‹ daran erinnert, daß es andere, tiefere Widersprüche gibt, vor deren Gestaltung Literatur sich nicht drücken darf. Seit Christa Wolfs Roman Nachdenken über Christa T. ist in der DDR keine aktuelle Erzählung von ähnlicher Strenge und ähnlichem moralischem Ernst erschienen.«
 
        DIE ZEIT
 
        Volker Braun, geboren 1939 in Dresden, lebt in Berlin. Zuletzt erschien Werktage. Arbeitsbuch 1999–2008 (2014).
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        »Alle Toten ruhen in der Unruhe
eines vielleicht unnötigen Todes.«
 
        Jorge Semprun
›Der zweite Tod des Ramón Mercader‹
 
      

      

      Am Tag vor Heiligabend eröffnete der Ratsvorsitzende des Kreises K. seiner achtzehnjährigen Tochter, nachdem er sich einige Stunden unruhig durch die Wohnung gedrückt hatte, er müsse sie über gewisse Dinge informieren (er sagte informieren), von denen er Kenntnis erhalten, woher ginge sie nichts an, die aber vieles oder, im schlimmsten Fall, alles in ihrem Leben ändern könnten.

      Die Tochter, die den großen, ruhigen Mann nie so bleich und entnervt gesehn hatte, ließ sich in das Arbeitszimmer ziehn vor den wuchtigen Schreibtisch, wo er ihr einige banale Fragen stellte: nach ihrem Freund Frank. Er holte dann ein Zettelchen vor und redete los. Es könne ganz kritisch werden, er könne noch nicht darüber sprechen, aber er müsse sie warnen, es werde etwas geschehn, Karin, es werde sehr bald etwas geschehn!

      Sie solle sich vorher von Frank trennen, damit sie nicht hineingerissen werde. Die Tochter verstand nichts, aber der Mann beharrte darauf, nichts sagen zu können. Die Eltern von Frank, das wisse er, seien geschieden, der Vater vorbestraft, im Zuchthaus gesessen, Devisenschmuggel, Frank: ein Rowdy, er habe zu einer dieser Banden gehört, die sich in M. herumtrieben, vor vier Jahren, als sie schon einmal mit ihm ging. Die abends herumgammelten in der Karl-Marx-Straße und sich die Zeit vertrieben, die Mariettabar ihr sogenannter Stützpunkt, er gehörte dazu. Und Einbrüche machten im »Fischerufer«, Zigaretten klauten, und in mehreren Villen, der war dabei. Und hat auch gesessen. Aber jetzt habe er etwas vor, Karin … er habe irgendwas vor. Karin sagte: das glaube sie nicht, sie wisse genau, daß Frank nichts mehr vorhabe, er lache heute über sich selbst und schäme sich. Aber der Vater: Du weißt nichts! Trenn dich von ihm, denk dir etwas aus! Das können wir uns nicht erlauben, solche Sachen … diese Familie allein, das ist für uns untragbar. Sie werde schon sehn was kommt!
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